Bericht aus dem Ballhausforum am 5.3.09 von Doris Kraeker:

Beruflich bedingt konnte ich dem Verfahren heute nur von 17 bis 19 Uhr beiwohnen. Dabei hatte ich das Vergnügen, zwei ausgezeichnete Einwendungen anzuhören.

Zuerst gestand Carolin Hofer aus Freising, dass sie technische Details den Experten überlässt, hier aber ihre persönliche Betroffenheit schildern wolle. „Wir wünschen uns mehr Ruhe und Entspannung , aber das werden wir nie mehr haben“, stellte sie fest.

An die FMG-Herren konstatierte sie ironisch: „Sie haben auf alles eine Folie, der Bedarf ist einfach da und wird nicht erzeugt. Flugverkehr trägt in eklatanter Weise zum Klimawandel bei und Sie wissen es auch.“ Arbeitsplätze werden immer „als Pistole“ benutzt. 

Sie hatte einen Brief an den Ministerpräsidenten Seehofer geschrieben, dass der Steuerzahler schon jetzt 10 Milliarden Kredite wegen des Bankenzusammenbruchs trage. Sie forderte: „Beenden Sie den Bau der unsinnigen 3. Startbahn!“ Die Antwort aus der Staatskanzlei sprach von der Angst vor dem Verlust der Drehkreuzfunktion am Münchner Flughafen. Hofer beendete ihre Einwendung mit der Bitte an die Regierung von Oberbayern: „Zeigen Sie Mut, sagen sie Nein zu einer 3. Startbahn!“

Christian Magerl legte im Folgenden in circa 20 Minuten überzeugend dar, wie sehr die Natur bereits beim Bau des Flughafens gelitten hat und wie sehr auch die FMG keine Rücksicht auf die Natur genommen hat. Er zeigte Dias von toten Fischen, die  Probleme mit dem Grundwasser aufzeigten. Viele Bereiche des Mooses waren nun völlig trocken. Das bei  der Rodung angefallene Holz wurde zum Teil mit brennenden Reifen entsorgt. Auch viele Ausgleichsflächen seien völlig misslungen. Der Lebens-

raum des Blaukehlchens werde zerstört, da ein Eingriff in das Vogelschutzgebiet als Ausgleichsfläche geplant sei. 

Zuvor hatte er bekannt gegeben, dass die Fluggastzahlen in den ersten 9 Wochen 2009 um 9,9% eingebrochen sind und der Flughafen nun auf dem Stand von 2004 sei.

Er fasste zusammen: „Keine Rücksicht auf die Natur – das ist Flughafenbau. Wir werden alles in unserer Macht Stehende tun, um – legal – eine 3. Startbahn zu verhindern. – das verspreche ich Ihnen.“ Mit seinem Antrag verlangte er, eine 3. Startbahn nicht planfestzustellen.

Der Jurist der FMG, Gronefeld, betonte, dass man Zahlen über 9 Wochen nicht mit einer Prognose bis 2020 vergleichen könne. Der FMG-Vertreter Blohmeier bezeichnete die Wasserverhältnisse als ausgezeichnet und warf Magerl eine unvollständige Bilanz vor. Er bestritt die Umweltfrevel gar nicht, sondern betonte, dass heute ein anderer Standard herrsche. Heckes von der FMG bezeichnet die Eingriffe beim Viehlassmoos als „Chance für das Gebiet“, da es heute besseren Naturschutz gebe.

Der Verfahrensleiter Büchner beendete die Veranstaltung pünktlich um 19 Uhr, obwohl noch 5 Redner auf der Redeliste standen.
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